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▪ Stilanalyse rechtsextremer Drohbriefe und linksextremer 

Bekennerschreiben im Vergleich

▪ Korpora zusammen- und bereitgestellt vom Bundeskriminalamt

▪ keine Metadaten, reine Textanalyse

Ziel(e) der Arbeit: 

▪ Identifizierung und Beschreibung verschiedener 

Ausprägungen innerhalb der Korpora anhand stilistischer 

Merkmale

▪ Vergleich zwischen den Korpora: welche stilistischen 

Strategien werden in beiden Textsorten genutzt?
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▪ manuelle Annotation mit MAXQDA

▪ Kategorien: 

▪ Struktur/Aufbau

▪ Interpunktion/Interpunktionsfehler

▪ Orthografie

▪ Lexik/Semantik

▪ Syntax/Grammatik (→ keine „klassische“ syntaktische Annotation)

▪ Bilder/Symbole, Zahlen

▪ keine automatische Annotation: 

▪ zu viele Varianten, 

▪ zu viele Fehler
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Variable Literatur

Erscheinungsbild Medium Ehrhardt 2017

Textlänge (Wörter und Sätze) Ehrhardt 2017

Aufbau/Textstruktur Elter 2008

Adressfelder Artmann 1996/Bülow 2016

Anzahl Absätze Perret/Balzert 1989

Anrede/Grußformeln Artmann 1996/Bülow 2016/Nick 2018

Symbole/Illustrationen Nick 2018

Typographie Groß-/Kleinschreibung Perret/Balzert 1989

Hervorhebungen Perret/Balzert 1989/Nick 2018

Lexik auffällige Lexik Förster 1989

hohes Stilniveau Artmann 1996

Umgangssprache Krieg-Holz/Hahn 2016

Profanitäten/Vulgärausdrücke, 

Schimpfwörter
Nick 2018/Muschalik 2018

Personalpronomen Muschalik 2018
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Variable Literatur

Syntax/Grammatik Satzlänge Braun 1989/Coulthard 2004

Syntaktische Komplexität Baayen et al. 1996/Köhler 2012/Inoue 2016

Infinitive/Partizipien Mannion/Dixon 1997

Präteritum/Konjunktive Krieg-Holz/Hahn 2016

Kongruenzfehler Förster 1989/Kniffka 2000

fehlende syntaktische Elemente Chaski 2001

Orthografie/Interpunktion Fehleranalyse Dern 2009/Fobbe 2011

Variantenschreibung Kniffka 2000

Tippfehler Perret/Balzert 1989

Groß-/Kleinschreibung Braun 1989

Dehnungen, Doppelkonsonanten Kniffka 2000

Anzahl Interpunktionszeichen Vel et al. 2001/Grieve 2007

Häufung Interpunktionszeichen Krieg-Holz, Bülow 2016
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▪ T-Unit, AS-Unit, C-Unit? → erfordern syntaktisches Tagging

▪ orthografische Einheiten: 
Wie viele Wörter setzt der Autor zwischen zwei Punkte?
Trennung durch satzbegrenzende Interpunktion  . ! ? : ;
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▪ Anrede, Überschrift, Betreff → als Satz gewertet

▪ Sonderzeichen, Zahlen → als Wörter gezählt 
„Mensch + Natur“ = 3 Wörter
„die nächsten 500 Transporte“ = 4 Wörter
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▪ Sätze ohne Satzzeichen? Irreführende Satzzeichen?
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B105 

B088

sie haben, überhaupt, keine Ahnung, von 

Menschen, die nicht Viel Geld, haben und. 

denn, Menschen, die Arbeitslos, sind weil sie 

schon. immer, Geld, hatten und haben. sie 

haben, noch, nie Gearbeitet, und deswegen 

können, sie auch, überhaupt Mittreden, am 

besten, müsten, sie, das erst. mahl mittmachen, 

und wennig Geld haben, und. erst, mahl, das 

mittmachen was die Arbeiter, mittmachen, 

und. jetzt wird, auch, noch. das Gehalt. der 

Arbeiter gekürzt, […]

Es ist hier die Macht von   Adolf  Hitler  Den können wir nicht gebrauchen      Kopf weg ..... Herr Nname



eigentlich…

▪ Kategorisierung nach sprachlicher Ebene 
(Phonem-Graphem-Korrespondenz, Fremdwortschreibung…) 

und Erscheinungsbild (Auslassungen, Anordnungsfehler…)

▪ Fehlergenese → Kompetenz? Performanz? ...
Dialektale/Fremdsprachliche Einflüsse? …

Dissertationsprojekt:

▪ Kategorisierung nach auftretendem Fehlertyp
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Beispiele Kategorie

das ziel / ein Judenfreies Deutschland Groß-/Kleinschreibung

flüch-tlinge statt flücht-linge Trennungsfehler

Rechstradikale / Abschiebemanischerie Buchstabendreher

KRIMIMELLER / abschiebubg / nemlich falscher Buchstabe

hierachisch / Zigeunerjunden Buchstabe fehlt/überflüssig

Diaten / standig / Taitänic Umlaut fehlt/überflüssig

mitlerweile / bischen / ALL€SS / Irrak Doppelkonsonant fehlt/überflüssig

dauernt / Ständik / Beanuts / Drecksäge Plosiverhärtung/-erweichung

dise / umgekert / Vampiere / Willkühr Dehnung fehlt/überflüssig

mit meinen Kopf / eurer Gewissen Flektionsfehler
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▪ korrekte Silbentrennung 

▪ Über- legungen

▪ Bezeich- nungen

▪ Ableh- nung

▪ fehlerhafte Silbentrennung

▪ bezi- rksstellen

▪ flüch- tlinge

▪ denjen- igen

▪ ja- hren

▪ freigela- ssen
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▪ „manueller“ Blocksatz an der Schreibmaschine

▪ f  ehlern

▪ ak tionen

▪ ge sellschaftlichen

▪ w  iderstand

▪ breit  e
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▪ Währungszeichen, Plus-Zeichen, Et-Zeichen…

▪ €uch alle €rfolgr€ich in d. Sklavei führ€n (B056)

▪ U$A (B044)

▪ Fortschritt + Entwicklung (S023)

▪ DDR + UdSSR (B094)

▪ die Richter Name & Co (S004)
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Bildungssprache

politische Sprache

Fachsprache

Archaismen

▪ Bildungs-, Fach-, vs. Umgangs- und Vulgärsprache etc.

▪ Orientierung auch am Duden/DWDS
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abgehobene akademische Sphären (B005)

So geht dies nicht (B017)

Kapitalismus, Faschismus, Militante 

Aktionen, rassistische Hetze… 

Gesamtkostenbedarf (B098)

Exekutierender Verwaltungsapparat (S002)

Sohnemann  (B003) Nackende (B033)

anheimgegeben (S004)       Schergen (S030)

Umgangsgsprache

Vulgärsprache

Multi-Kulti-Millionär (B001)

ganz locker vom Hocker (B035)

lahmlegen (S005) Neckermänner (S034)

Arsch(loch), Arschficker, arschgefickt…

Judenpack/-säue/-schweine

Nigger/Neger

zustimmend gackerndes Federvieh (S007)

faschistische Schweine (S024)



→ noch immer die subjektivste Kategorie!!

Bildungssprache Fachsprache Politische Sprache

im Geiste behindert ? Pressefreiheit →?

Grundkonsens ? Asylbetrug/-politik etc. →?

nötigenfalls ? Opferlamm

Legitimitätsprobleme ? Verwertungslogik

technische Defizite ? sonderbehandeln

Scharlatanerie ? Zersetzung ?

agieren ? Angleichungserlass
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▪ syntaktische Komplexität → vollständige syntaktische Annotation 

notwendig

▪ Ziel? → keine Einschätzung der Kompetenz!

▪ Alternative: Untersuchung der Nominalphrasen-Strukturen

→ „Naming the Enemy“

▪ Welche syntaktischen Strukturen werden genutzt, um den „Gegner“ zu 
benennen?
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▪ Adj-N-Na

▪ PN-N-Det-Adj-Adj-N 

▪ Adj-Adj-N

▪ Det-Adj-N-Det-N

▪ PN-Adj-Adj-N

▪ …
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Drohbrief [B003]

▪ Hochverehrter Herr Bundespräsident 

▪ Du Sohn eines arbeitsscheuen OName

Wanderpredigers 

▪ schwule evangelische Scheisse

▪ der Erste Schönschwätzer der Nation 

▪ Du arschgefickte heuchlerische Drecksau 

▪ …



Wo beginnt der Feind, wo hört er auf?

→ Adressat: 

Hochverehrter Herr Bundespräsident; judenfreundlicher Arschficker; eine solcherart 

beschriebene Drecksau…

→ „Teile“ des Adressaten: 

Ihre ordinäre, evangelisch-parasitäre Drecks-Visage…

→ Familienmitglieder: 

Deiner Witwe, der Hure aus dem Hause Nname; Der schwule Bruder mVorname; sein 

Vater; dieser durch und durch beschissenen NName-Sippe…

→ andere (spezifische?) Personen: 

skrupellose Vertreter der Opposition in Land und Bund; in dieser Hinsicht nur allzu 

bekannten Helfershelfern in den Medien…

→ (unspezifische?) Personen und Personengruppen:

diesen Verleumdern, die sich nicht schämen, das Wort Christ für sich in Anspruch zu 

nehmen; eine der dort verkehrenden Judensäue; jene Parasiten, die dort ein- und 

ausgehen… 
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▪ Satzlänge bestimmen ohne bzw. mit irreführenden 
orthografischen Hinweisen?

▪ Grenze zwischen Bildungssprache, Fachsprache und politischer 
Sprache?

▪ Naming the Enemy: Wo fängt „Enemy“ an, wo hört es auf?

▪ weitere Anregungen? Fragen? Hinweise?
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Und, natürlich, für alle Tipps, Tricks, Kniffe, 
Anregungen, Hinweise, Vorschläge,…

ulilohner@web.de
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